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Dienstleistungszentrum
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7. Kindergartengruppe 
ab Herbst 2016
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Imkerverein erfreut sich 
wachsender Beliebtheit
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Dienstleistungszentrum fertiggestellt

Das Dienstleistungszentrum wurde nach nur einjährigen Bauzeit fertig gestellt. Auch die Außenarbeiten 
konnten zeitgerecht durchgeführt werden. Die Straßenbauarbeiten auf der Hauptstraße werden ebenfalls 
in den nächsten Wochen  abgeschlossen. Am 21.07.2016 wurden die Wohnungen an die neuen MieterInnen 
übergeben.

(Mehr dazu auf Seite 2)
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Amtliches

Übergabe der neuen 
Wohnungen im Dienstleistungszentrum

Musikverein Wartberg - 
Erste Probe in den neuen Räumlichkeiten

Die Bäckerei Honeder ist  seit  
Anfang Juli im neuen Dienstleistungs-
zentrum.  
Die gemütliche Atmosphäre im  
Lokal und im Gastgarten lädt zum  
Verweilen ein. 

Öffnungzeiten: 
Mo - Fr:  06.00 - 18.30 Uhr
Sa,  06.00 - 12.00 Uhr
So,  07.00 - 11.30 Uhr

Bäckerei Honeder ist 
übersiedelt

Postpartnerstelle ab 
September wieder im 

Gemeindeamt

Dank der vielen fleißigen HelferInnen im Musikverein kann die 1. Probe in den 
neuen Räumlichkeiten bereits am 19. August 2016 stattfinden.

Ab September 2016 sind die Post-
partnerstelle und die Gemeinde- 
bibliothek in den neuen Räumlich-
keiten im Marktgemeindeamt zu  
finden. 

Öffnungzeiten: 
Mo - Fr:  07.00 - 09.00 Uhr
Di, Do, Fr: 15.00 - 18.00 Uhr

Die Mieterinnen und Mieter bei der Schlüsselübergabe

Bgm. Ing. Dietmar Stegfellner überreichte den MieterInnen zum Einzug Blumen und 
traditionell ein Körbchen mit Brot und Salz (gespendet von der Bäckerei Honeder). 
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger! Liebe Jugend!

Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
  07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Amtliches

Wiederholung der Bundes-
präsidentenstichwahl

Am Sonntag, den 2. Oktober 2016 
findet die Wiederholung des zweiten 
Wahlganges der Bundespräsidenten-
wahl statt. Selbstverständlich werden 
Sie auch bei dieser Wahl bestmöglich 
vom Marktgemeindeamt unterstützt.

WAHLINFORMATION
Voraussichtlich Anfang September 
2016 wird Ihnen eine „Amtliche Wah-
linformation“ zugestellt. Diese Mittei-
lung ist mit Ihrem Namen personali-
siert und beinhaltet u.a. einen Code 
für die Beantragung einer Wahlkarte 
im Internet sowie einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert. Auch Ihren Wahlsprengel und 
die Wahlzeiten finden Sie darauf. 

Nehmen Sie bitte die „Amtliche Wahl-
informationskarte“ am Wahltag mit in 
Ihr Wahllokal. Damit erleichtern Sie 
die Abwicklung der Wahl.

WAHLSPRENGEL
Die Einteilung der Wahlsprengel 
bleibt gleich wie bei der letzten Wahl. 

WAHLZEITEN
Die genauen Wahlzeiten ent-
nehmen Sie bitte der „Amtlichen  
Wahlinformation“.

BRIEFWAHL - WAHLKARTE
Solle es Ihnen nicht möglich sein 
das Wahllokal am Wahltag aufzusu-
chen, nutzen Sie die Briefwahl. So  
können Sie schon vor dem Wahltag Ihre  
Stimme abgeben. Sie können die Aus-
stellung einer Wahlkarte ab sofort in 
der Bürgerservicestelle im Markt-
gemeindeamt persönlich oder schrift-
lich beantragen. 
Schriftliche Anträge können bis  
28. September 2016 und münd- 
liche Anträge bis 30. September 2016, 
12.00 Uhr gestellt werden. Bitte  
beachten Sie, dass die Wahlkarte bis 
spätestens 2. Oktober 2016 (Wahl-
tag), 17.00 Uhr, bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft einlangen 
muss. 

Wahlkarte online beantragen unter:
www.wahlkartenantrag.at 

Ich freue mich, dass die Bauarbeiten 
bei der Amtshaussanierung und beim 
Dienstleistungszentrum nach nur  
einem Jahr Bauzeit jetzt kurz vor der 
Fertigstellung stehen. 

Bereits Anfang Juli hat die Naturback-
stube Honeder das neue Geschäfts- 
lokal eröffnet. Der Gastgarten und das 
gemütliche Lokal laden zum Einkau-
fen, Frühstücken oder Kaffee trinken 
ein. Mit Ende Juli konnten die neuen 
Mieter des Dienstleistungszentrums 
Ihre barrierefreien Wohnungen be-
ziehen. Bei der offiziellen Schlüssel-
übergabe war ein erstes kennenler-
nen der neuen Nachbarn möglich.

In den nächsten Wochen wird noch 
die Außenanlage fertiggestellt. Ende 
August werden die neuen Bushalte-
stellen und Sitzgelegenheiten rund 
um das Gemeindeamt montiert.
Im Amtshaus selbst sind noch der  
Sitzungssaal und der neue Personal-
raum zu komplettieren.

Durch die stetig wachsende Gemein-
debevölkerung ist auch heuer über 
die Sommermonate wieder eine  
Erweiterung des Kindergartens not-
wendig. Um die vielen Kinder ab 
Herbst optimal betreuen zu können 
wird im neuen Kindergarten noch ein 
7. Gruppenraum eingerichtet. 
Aufgrund der sehr kurzen Vorlauf-
zeiten müssen wir teilweise mit Leih-
möbeln starten. Die gesamte Einrich-
tung kommt dann nach den ersten 
Betriebswochen dazu.

Bisher war unsere dritte Hort- 
gruppe nur provisorisch bewilligt. Ich 
freue mich, dass es mir nun endlich  
gelungen ist, eine dauerhafte  
Bewilligung für diese dritte Hort-
gruppe vom Land OÖ zu erreichen. 
Hierfür wird der Werkraum der 
Volksschule in den 1. Stock verlegt 
und der bisherige Werkraum für den 
Hort angepasst. 

Ich wünsche Euch allen schöne und 
erholsame Sommermonate und einen 
entspannten Urlaub oder Ferien.  

Schöne Grüße,
Euer Bürgermeister 

Dietmar Stegfellner
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Amtliches

Fahrradunterstand und 
Wartekoje in Schloss Haus

Übergabe des neuen Bauhoffahrzeuges

Sanierung der 
Wenzelskirche

Am 30.06.2016 wurde der neue VW-Caddy vom Autohaus Ortner übergeben und 
in Betrieb genommen. Wir wünschen unserem Bauhofteam eine unfallfreie Fahrt!

Unsere Mitarbeiter vom Gemeinde-
bauhof haben aus sicherheitstech- 
nischen Gründen Teile der Mauer 
rund um die Wenzelskirche saniert. 
Ebenso wurden die Holzbalken  
erneuert. 

Die Arbeiten für den neuen Fahrrad-
unterstand und die Verbesserung der 
Wartekoje bei der ÖBB-Haltestelle 
Schloss Haus laufen bereits. 

Was gibt‘s Neues?

Wasserleitungsrohrbruch 
Zeilerberg

In der Nacht von 18. auf 19. Juli 2016 
waren unsere Bauhofmitarbeiter bis 
03.00 Uhr früh im Einsatz, um den 
Wasserleitungsrohrbruch am Zeiler-
berg zu finden. Unverzüglich wurde 
dieser am 19.07. in der früh repariert.

Digitales Leitungsinformationssystem

Das Leitungsinformationssystem 
(kurz auch LIS genannt) ist ein  
Instrument zur schnellen und  
flexiblen Informationsvermittlung für 
Betreiber von Wasserversorgungs- 
leitungen und Abwasserentsorgungs-
anlagen.
Bei der Erstellung des Leitungs- 
informationssystems in meh-
reren Bauabschnitten ist das  
gesamte Leitungsinformationssystem 
digitalisiert an das Land OÖ zu über-
mitteln.Um Informationen über den 
Zustand der Kanalisation zu erhalten, 
wird der Kanal mit einer Fernsehka-
mera befahren. 

Hier wird das Kanalnetz einschließ-
lich der Schächte und Sonderbauwer-
ke einer optischen Kontrolle unterzo-
gen. Dabei werden diese Anlageteile 
auch auf  Funktionsfähigkeit, Sicher-
heit und augenscheinlich auf Dicht-
heit geprüft. 

Da das Wartberger Gemeindegebiet 
sehr umfangreich ist, wird die Ver-
messung und Datensammlung für das 
Land OÖ noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen. 

Kamerasystem der Firma Zaussinger zur TV-Befahrung der Kanalisation
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Soziales - Familie - Gesundheit

Neuer Abschnitts- 
Feuerwehrkommandant 

kommt aus Wartberg

Oberbrandrat Franz Seitz (rechts) 
und Bezirkshauptmann Alois Hoch-
edlinger gratulieren Harald Dobusch 
(links) zur einstimmigen Wahl. 

Harald Dobusch wurde am 23.06.2016 
einstimmig zum Abschnitts-Feuer-
wehrkommandanten gewählt. Wir 
gratulieren ihm herzlich!

Harald Dobusch ist seit 1981 mit zwölf 
Jahren der Jugendgruppe der Feuer-
wehr Wartberg beigetreten. Nach der 
Angelobung zum Feuerwehrmann 
1985 war er Atemschutzwart, Grup-
penkommandant und Jugendbetreu-
er. Seit 2003 ist er Kommandant der 
FF-Wartberg/Aist und seit 2014 war 
er Stellvertreter des Abschnitts-Feuer-
wehrkommandanten. 

Gartenfest der Feuerwehr

Mit tausenden BesucherInnen und 
hunderten MitarbeiterInnen, die je-
den Quadratmeter des großen Pfarr-
gartens bevölkern und dabei alte 
Sachen neue Besitzer finden lassen. 
Herrliches Treiben ist das, wie auf ori-
entalischen Märkten – einzig die Mu-
sikkapelle lässt uns wissen: wir sind 
doch im „Oberen Österreich“!

An der Bar ist nicht „alt“ das Motto, 
sondern ganz frisch – vom Salat bis 
zu den Mehlspeisen, vom Fisch bis zu 
den Krapfen, freundlich serviert von 
einem Heer ehrenamtlichen Helfe-
rInnen. Der Nachschub kommt kaum 
nach und am Ende ist alles bis aufs 
Letzte ausverkauft!

Auf die Kinder wird nicht vergessen: 
mit herrlich bemalten Gesichtern und 
Händen sieht man bald einige herum-
laufen. Von Anfang an belagert sind 
die „Fun-Balls“, die moderne Art des 
Gehens auf dem Wasser (das hatte 
doch dereinst einmal einer ohne Fun-
Balls auch schon geschafft…).

Für die genauen Zahlen ist es noch zu 
früh, nicht alle Abrechnungen können 
so rasch erledigt werden. Aber eines 
scheint sicher: mit einem Rekorder-
gebnis darf spekuliert werden, und 
die Restschulden, die noch von der so 
gelungenen Renovierung der Pfarrkir-
che offen waren, sind damit Vergan-
genheit. Eine beachtliche Leistung!

Unverbucht, weil geschenkt, bleibt 
der Segen, der uns heftige Unwetter 
nur ganz knapp erspart hat. Demütig 
nehmen wir dieses Geschenk an und 
schicken ein doppeltes Amen! zum 
Himmel.

Eines ist gewiss: so viel Kommunika-
tion, so viel Begegnung und so viel 
Miteinander erlebt unser Markt kaum 
wo, als eben auf diesem Flohmarkt. 
Danke allen guten Geistern, die nach 
dem großen Tag den Pfarrgarten 
schnell wieder in einen ruhigen „Gar-
ten Eden“ zurück verwandelt haben. 
Und ein Engelshalleluja auf unseren 
Sigl Franz, den wahre Flohmarkt- 
qualität auszeichnet: je älter desto 
besser!

Franz Küllinger

Wenn im Himmelreich die Hölle los ist,…

. . . dann ist Flohmarkt in Wartberg.

Dank der viele ehrenamlichen  
Helferinnen und Helfer konnte  
wieder ein erfolgreicher Flohmarkt 
durchgeführt werden. 

Das Gartenfest der Feuerwehr Wart-
berg findet am 04.09.2016 ab 16.00 
Uhr bei Familie Auer in Schönreith 
statt (bei jeder Witterung). 

Steckerlfische vom Team rund um 
Grillmeister Max und musikalische 
Umrahmung von den Mühlbach Buam 
sind die Eckpunkte des traditionellen 
Gartenfestes.
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Ärzteurlaube: 

Dr. Tanja Reichel / Dr. Ulrike Ritter: 
01. - 12.08.2016

Dr. Franz Stöttner: 
25.07. - 12.08.2016

Dr. Andreas Schmid
WARTBERG OB DER AIST

Mo 08.00 - 12.00 Uhr
 17.00 - 18.00 Uhr
Di 08.00 - 12.00 Uhr
Mi 08.00 - 12.00 Uhr
 17.00 - 18.00 Uhr
Do 17.00 - 19.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 07236/3144

Dr. Ingrid Doneus (Zahnärztin)
WARTBERG OB DER AIST

Mo 10.00 - 16.00 Uhr
Di 12.00 - 17.00 Uhr
Mi nach  Vereinbarung
Do 12.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Tel.: 07236/7610
www.doneus.at

Dr. Friedrich Weber / 
Dr. Barbara Sedlak
PREGARTEN

Mo 08.00 - 13.00 Uhr
Di 07.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 17.00 Uhr
Mi 07.00 - 11.00 Uhr
Do 08.00 - 12.00 Uhr
 15.00 - 19.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 07236/2462
www.doktor-weber.at 

Dr. Franz Stöttner
PREGARTEN

Mo 07.30 - 11.30 Uhr
 17.00 - 18.00 Uhr
Di 07.30 - 11.30 Uhr
Mi 07.30 - 11.30 Uhr
 16.00 - 18.00 Uhr
Do 07.30 - 11.30 Uhr
Fr 07.30 - 10.00 Uhr

Tel.: 07236/7077

Ordination mit Herz - Dr. Martina 
Langthallner-Heinzl / Dr. Johanna 
Mendel (PREGARTEN)

Mo 09.00 - 12.00 Uhr
 16.00 - 19.00 Uhr
Mi 09.00 - 12.00 Uhr
 16.00 - 19.00 Uhr
Do 08.00 - 11.00 Uhr
Sa 09.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 07236/26278
www.ordination-herz.at

Dr. Tanja Reichel / Dr. Ulrike Ritter
HAGENBERG

Mo 08.00 - 13.00 Uhr
Di 08.00 - 12.00 Uhr
 16.00 - 20.00 Uhr
Mi 17.00 - 20.00 Uhr
Do 08.00 - 13.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 07236/6098
www.drreichel.at 

Nach der Sommerpause startet die  
Wirbelsäulen- und Gesundheits- 
gymnastik wieder mit Elan. 

Mit gezielten Wirbelsäulenübungen 
mit den Schwerpunkten Koordination, 
Kraft, Ausdauer und Entspannung ist 
diese für jedes Alter geeignet. 

Start: Montag, 19.09.2016 
Ort: VAZ-Wartberg
Gruppe 1: 17.30 – 18.30 Uhr
Gruppe 2: 18.30 – 19.30 Uhr

Kursbeitrag: € 38,00 für 10 Einheiten. 
Bitte eine Gymnastikmatte mitbringen.

Anmeldungen sind direkt bei  
Physiotherapeutin Sonja Dunzinger 
(Tel: 0664/73586676) oder Sonja  
Zauner (Tel.: 0664/4594513) möglich. 

Wirbelsäulen- und 
Gesundheitsgymnastik

Happy Life -
 6 Wochen Kurs

Am 12. September 2016 startet im 
Veranstaltungszentrum Wartberg 
der 6-wöchige Happy Life Kurs unter 
der Leitung von Ernährungscoach 
Elke Mauß. 

Die KursteilnehmerInnen erhalten 
Tipps, Tricks und wichtige Informa-
tionen über eine gesunde Ernäh-
rung. Darüber hinaus wird erklärt, 
wie man erfolgreich abnehmen kann  
(5- 10 kg!) ohne zu hungern. 

Um Anmeldung bei 
Frau Elke Mauß 
(Tel.: 0676/444 
86 20 oder elke.
mauss@gmail.com) 
wird gebeten. 

MÜHLKREISAPOTHEKE:
Hauptstraße 17
4224 Wartberg ob der Aist
Tel.: 07236/207 38
E-Mail: office@muehlkreisapotheke.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Do, Fr. jeweils von 08.00 bis 
12.00 Uhr  und 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 08.00 bis 12.00 Uhr

Hausärzte / Zahnärztin / Apotheke
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Attraktive Ausbildung für 
Menschen mit Herz

Wer die Ausbildung zur Familienhel-
ferIn oder AltenbetreuerIn auf Fach- 
oder Diplomniveau absolviert, dem 
eröffnen sich eine Vielzahl an unter-
schiedlichen Arbeitsmöglichkeiten. 

Einrichtungen für Senioren oder  
direkt als Unterstützung bei den  
Menschen zu Hause sind nur einige 
der Einsatzgebiete, in denen nach 
der praxisnahen Ausbildung an den  
Caritas-Schulen gearbeitet werden 
kann. Obwohl die Ausbildung schon 
ab dem Alter von 17 Jahren mög-
lich ist, gibt es zahlreiche Um- und  
Quereinsteiger, welche die Schule ab-
solvieren. 

www.ausbildung-sozialberufe.at 

  

Sozialberatungsstelle Pregarten DSA Traudi Neuhuber – Peböck 

Seit ersten April übernahm ich die Sozialberatungsstelle Pregarten. Als gebürtige Pregartnerin 
freue ich mich, Menschen in der Region unterstützen zu können.  

Für viele Menschen wird es immer schwieriger einen Überblick über die sozialen 
Einrichtungen und Fördermöglichkeiten zu haben.  

So kann die Sozialberatung helfen 

 Rat und Hilfe in Notsituationen 
 Informationen über regionale und überregionale Hilfsangebote 
 Unterstützung bei Antragstellungen (Pflegegeld, Mindestsicherung, Wohnbeihilfe…) 
 Ausstellung der Sozialmarktkarte 
 Weitervermittlung mobiler Dienste in Pflege 
 Vernetzung im Sozialbereich 
 Hilfestellung bei finanzieller Überforderung 
 Vermittlung bei Alkohol-, Drogen-, Ehe- und Familienprobleme (z.B. Gewalt) 

 

Wir unterstützen sie gerne auf dem Weg zum richtigen Angebot.  

 

Unsere Öffnungszeiten:     Sozialberatungsstelle Pregarten 

MONTAG  14.00 – 18.00 Uhr   Bindergasse 6 

MITTWOCH 08.00 – 13:00 Uhr   4230 Pregarten 

FREITAG  08.00 – 13:00 Uhr   07236 / 31341 

pregarten@sozialservice.at 

 

 

Blutspendeaktion in  
Wartberg ob der Aist

104 BürgerInnen haben am 
31.05./01.06.2016 in Wartberg ob 
der Aist Blut gespendet. Der Blut-
spendedienst vom Roten Kreuz dankt 
für die Unterstützung. 

In den letzten fünf Jahren konnte der 
Verein „Alten-, Kranken- und Nachbar-
schaftshilfe“ im Rahmen der Aktion 
„Essen auf Rädern“ 80.877 Mittages-
sen ausliefern. Damit alles zuverlässig 
und reibungslos funktioniert, wurden 
mit Jahresbeginn zwei neue Zustell-
fahrzeuge angeschafft. Die immer 
wieder bekundeten positiven Rück-
meldungen von betreuten Menschen 
und deren Angehörigen bestärken die 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen für 
die weitere Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben. 

 

Der AKN informiert 

Liebe Wartberger und Wartbergerinnen! 

 

In den letzten fünf Jahren konnte der AKN im 
Rahmen der Aktion „Essen auf Rädern“ 80.877 
Mittagessen von unserem Zusteller-Team 
regelmäßig und bedarfsorientiert zugestellt 
werden. Damit alles zuverlässig und reibungslos 
funktioniert,  wurden mit Jahresbeginn zwei neue 
Zustellfahrzeuge angeschafft. Die Segnung durch Herrn Pfarrer Willibald Eichinger, Mitbegründer des 
AKN,  fand am 14.2.2016 statt. 

Im gleichen Zeitraum haben unsere Mitarbeiterinnen im Rahmen des Haus- und Heimservice 34.716 
Stunden geleistet. 

Die immer wieder bekundeten positiven Rückmeldungen von betreuten Menschen und deren 
Angehörigen bestärken uns sehr für die weitere Wahrnehmung unserer Aufgaben. 

Unseren Mitgliedern danken wir sehr herzlich für ihre Vereinstreue und für die Entrichtung des 
Mitgliedbeitrages, welcher sehr oft auch durch eine freiwillige Spende ergänzt wurde. Mit Hilfe der 
Beiträge unserer Mitglieder wurden und werden  notwendigen Nachbeschaffungen ermöglicht. 

In diesem Zusammenhang freuen wir uns über jedes weitere fördernde Mitglied des AKN. Liebe 
Mitbürger und Mitbürgerinnen, wir laden Sie sehr herzlich ein, dem Verein beizutreten. Der 
Jahresbeitrag beträgt € 15,-- für die Einzelmitgliedschaft und € 20,-- für die Familie. Eine kurze 
Nachricht, eine E- Mail unter aknpregarten@drei.at oder ein Anruf unter 0664 3633303 reicht aus,  
um uns wirksam zu helfen, unsere Dienste anzubieten. Vielen Dank. 

Ihr 

 

Ferdinand Lediger  
Obmann  

 Alten- Kranken- und Nachbarschaftshilfe Vereins 
 

Unser Motto: 

„Einen alten Baum soll man nicht verpflanzen“ 
 

 

Der AKN informiert 

Liebe Wartberger und Wartbergerinnen! 

 

In den letzten fünf Jahren konnte der AKN im 
Rahmen der Aktion „Essen auf Rädern“ 80.877 
Mittagessen von unserem Zusteller-Team 
regelmäßig und bedarfsorientiert zugestellt 
werden. Damit alles zuverlässig und reibungslos 
funktioniert,  wurden mit Jahresbeginn zwei neue 
Zustellfahrzeuge angeschafft. Die Segnung durch Herrn Pfarrer Willibald Eichinger, Mitbegründer des 
AKN,  fand am 14.2.2016 statt. 

Im gleichen Zeitraum haben unsere Mitarbeiterinnen im Rahmen des Haus- und Heimservice 34.716 
Stunden geleistet. 

Die immer wieder bekundeten positiven Rückmeldungen von betreuten Menschen und deren 
Angehörigen bestärken uns sehr für die weitere Wahrnehmung unserer Aufgaben. 

Unseren Mitgliedern danken wir sehr herzlich für ihre Vereinstreue und für die Entrichtung des 
Mitgliedbeitrages, welcher sehr oft auch durch eine freiwillige Spende ergänzt wurde. Mit Hilfe der 
Beiträge unserer Mitglieder wurden und werden  notwendigen Nachbeschaffungen ermöglicht. 

In diesem Zusammenhang freuen wir uns über jedes weitere fördernde Mitglied des AKN. Liebe 
Mitbürger und Mitbürgerinnen, wir laden Sie sehr herzlich ein, dem Verein beizutreten. Der 
Jahresbeitrag beträgt € 15,-- für die Einzelmitgliedschaft und € 20,-- für die Familie. Eine kurze 
Nachricht, eine E- Mail unter aknpregarten@drei.at oder ein Anruf unter 0664 3633303 reicht aus,  
um uns wirksam zu helfen, unsere Dienste anzubieten. Vielen Dank. 

Ihr 

 

Ferdinand Lediger  
Obmann  

 Alten- Kranken- und Nachbarschaftshilfe Vereins 
 

Unser Motto: 

„Einen alten Baum soll man nicht verpflanzen“ 
 

Zu Jahresbeginn wurden zwei neue 
Zustellfahrzeuge angeschafft. 

AKN „Essen auf Rädern“

Die gebürtige Pregartnerin Trau-
di Neuhuber-Peböck übernahm vor 
kurzem die Leitung der Soziasalbera-
tungsstelle Pregarten, um Menschen 
in unserer Region zu unterstützen. 

Für viele Menschen wird es immer 
schwieriger einen Überblick über die 
sozialen Einrichtungen und Förder-
möglichkeiten zu haben. Die Sozialbe-
ratungsstelle Pregarten (Bindergasse 
6) steht dabei mit Rat und Tat zur Sei-
te. Die erhalten Informationen über 
regionale und überregionale Hilfs-
angebote und Unterstützung bei der 
jeweiligen Antragstellung. Auch bei 
Alkohol-, Drogen-, Ehe- und Familien-
problemen oder finanzieller Überfor-
derung kann Hilfe angeboten werden. 

Öffnungszeiten: 
Mo  14.00 – 18.00 Uhr
Mi 08.00 – 13.00 Uhr
Fr 08.00 – 13.00 Uhr

Um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten (Tel.: 07236/31341 
oder pregarten@sozialservice.at).

  

Sozialberatungsstelle Pregarten DSA Traudi Neuhuber – Peböck 

Seit ersten April übernahm ich die Sozialberatungsstelle Pregarten. Als gebürtige Pregartnerin 
freue ich mich, Menschen in der Region unterstützen zu können.  

Für viele Menschen wird es immer schwieriger einen Überblick über die sozialen 
Einrichtungen und Fördermöglichkeiten zu haben.  

So kann die Sozialberatung helfen 

 Rat und Hilfe in Notsituationen 
 Informationen über regionale und überregionale Hilfsangebote 
 Unterstützung bei Antragstellungen (Pflegegeld, Mindestsicherung, Wohnbeihilfe…) 
 Ausstellung der Sozialmarktkarte 
 Weitervermittlung mobiler Dienste in Pflege 
 Vernetzung im Sozialbereich 
 Hilfestellung bei finanzieller Überforderung 
 Vermittlung bei Alkohol-, Drogen-, Ehe- und Familienprobleme (z.B. Gewalt) 

 

Wir unterstützen sie gerne auf dem Weg zum richtigen Angebot.  

 

Unsere Öffnungszeiten:     Sozialberatungsstelle Pregarten 

MONTAG  14.00 – 18.00 Uhr   Bindergasse 6 

MITTWOCH 08.00 – 13:00 Uhr   4230 Pregarten 

FREITAG  08.00 – 13:00 Uhr   07236 / 31341 

pregarten@sozialservice.at 

 

 

Traudi Neuhuber-Peböck
(Neue Leiterin der Sozialberatungs-

stelle Pregarten)

Wohnung zu vergeben

Die VLW (Vereinigte Linzer Woh-
nungsgenossenschaft) vermietet ab 
01.10.2016 im Kapellenweg 8/3 eine 
80 m² Wohnung mit 3 Zimmern und 
Nebenräume samt Loggia. 

Miete (inkl. Heizung und Warm- 
wasser): € 658,39
Kaution inkl. Mietvertragsgebühren: 
€ 2.327,23 (einmalig)

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
02.09.2016 im Marktgemeindeamt 
Wartberg ob der Aist bei Frau Elfrie-
de Marksteiner (Tel.: 07236/3700-22 
oder e.marksteiner@wartberg-aist.
ooe.gv.at). 

Informationen zur 
Wohnbeihilfe

Die Wohnbeihilfe ist eine Förderung, 
die monatlich in Form nicht rückzahl-
barer Zuschüsse jeweils auf Dauer 
eines Jahres ausbezahlt wird und der 
Minderung des Wohnungsaufwandes 
dient. Mit der Wohnbeihilfe soll ins-
besondere Menschen mit niedrigen 
Einkommen, kinerreichen Familien, 
Studierenden und Lehrlingen, Allein-
verdienerinnen und Alleinverdienern 
sowie Pensionisten und Pensionistin-
nen ein leistbares Wohnen ermöglicht 
werden. 

Die Höhe der Wohnbeihilfe ergibt sich 
aus der Differnz zwischen dem an-
rechenbaren und zumutbaren Woh-
nungsaufwand, wobei die Obergrenze 
bei geförderten Wohnungen € 300, bei 
nicht geförderten Wohnungen € 200 
pro Monat beträgt. 

Der Antrag auf Wohnbeihilfe kann in 
der Bürgerservice-Stelle des Marktge-
meindeamtes gestellt werden. Nähere 
Informationen dazu sowie Berech-
nungsmodelle finden Sie online unter 
w w w . l a n d - o b e r o e s t e r r e i c h .
g v . a t / w o h n b e i h i l f e . h t m
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Schule

Radfahrprüfung der 4. Klassen 

Die Kinder der 4. Klassen absolvierten unter Aufsicht des Verkehrspolizisten  
ihre Radfahrprüfung. 

Bestens vorbereitet für die Rad-
fahrprüfung in Theorie und Praxis  
wurden die Kinder der 4. Klassen 
durch ihre Klassenlehrerinnen Judith 
Frauenberger und Irene Rudinger. 
Mit dem Verkehrspolizisten  
trainierten die Schülerinnen und 
Schüler auf der Straße, damit 
eine sichere, regelbewusste und  
angemessene Benützung des Fahr-

rades ab dem 10. Lebensjahr  
gewährleistet wird. Die Mitwirkung 
der Eltern ist für den Erfolg von  
entscheidender Bedeutung. Alle Kin-
der der 4a und 4b Klasse haben die 
Prüfung geschafft. Gratulation!
„Eltern sind Vorbilder und  
beeinflussen das Verhalten der  
Kinder im Straßenverkehr  
nachhaltig“ erklärt Direktorin Anna 
Brandner. 

Direktorin Anna Brandner

Verkehrserziehung in der Volksschule

Helmi zu Besuch in Wartberg

Aufmerksamkeit ist das Um und Auf im Straßenverkehr - vor allem für Kinder!

Für die Kinder der 1. Klassen bietet die Aktion „Mit Helmi sicher unterwegs“ ein 
Programm, das die Kinder zur Vorsicht und Wachsamkeit im Straßenverkehr auf-
ruft und auf die Gefahren spielerisch aufmerksam macht. Helmi soll für die Kinder 
als Vorbild in Sachen Sicherheit fungieren, um Risiken minimieren zu können. 

Am Freitag, 17.Juni 2016 hatten wir 
Kinder aus den 3. Klassen auf der 
Schulwiese ein Radfahrtraining mit 
Aida und Saphia. In der Garderobe 
fand eine Helmüberprüfung statt und 
wir wurden über richtiges Bremsen 
informiert. Wir fuhren auf der Wie-
se einen Parcours mit Kreuzung und 
mussten die Vorrangregeln und die 
Verkehrszeichen beachten. Das war 
eine Vorübung für die Radfahrprü-
fung. Jetzt kennen wir uns besser aus 
und haben mehr Sicherheit auf der 
Straße.

Florian Danner 
(3b Klasse)

Fahrrad - Technik Training für 
die 3. Klassen

Aufgrund der hohen Schüleranzahl 
im kommenden Schuljahr werden 3  
1. Klassen geführt. Diese werden 
von den Lehrerinnen Irene Rudinger,  
Judith  Frauenberger und Cäcilia  
Kaltenberger geleitet. 

Schulstart - Information
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Kindergarten 

7. Kindergartengruppe ab Herbst

 Juli 2016

Aufgrund der zahlreichen Anmeldun-
gen für den Kindergarten im kom-
menden Kindergartenjahr 2016/17 

Derzeit werden die Räumlichkeiten im neuen Kindergartengebäude adaptiert.  
Somit kann mit Beginn des neuen Kindergartenjahres der neue Gruppenraum  
bezogen werden. 

Kindergarten NEWS
In den vergangen Wochen war im  
Kindergarten noch so einiges los,  
bevor jetzt alle Kindergartenkinder in 
die Sommerferien starten. 

Wie jedes Jahr wanderten die  
Kindergartenkinder zum Busunter-
nehmen Karlinger. Dort wurden die  
Kinder auf Würstel, Getränk und ein Eis  
eingeladen. Herzlichen Dank an die 
Familie Karlinger!

Die SchulanfängerInnen wurden 
im Verkehrspark Saxen mit dem  
Straßenverkehr vertraut gemacht. 
Wichtige Verkehrsregeln und  
Verkehrszeichen  wurden vor Ort  
besprochen und im Park nachgestellt. 

Alle Kindergartengruppen luden die 
Eltern zu einem Familienfest ein. 

Jägerbesuch von Franz Bodingbauer 
und Corinna Grasserbauer.

Kindergartenpersonal auf Betriebsausflug

Kindergartenpädagoginnen, Helferinnen, Köchinnen  und Reinigungskräfte waren 
am 21.07.2016 auf Betriebsausflug bei der Firma Sonnentor im Waldviertel. 

Die Säuglingsberatung wird künftig 
voraussichtlich im Veranstaltungs-
zentrum (Seminarraum) abgehalten. 

Terminvorschau:
Mi, 28.09.2016 
Beikost Wann? Was? Wie geht es mit 
dem Stillen weiter?

wird eine zusätzliche 7. Kindergarten-
gruppe in den ehemaligen Mutterbe-
ratungsräumlichkeiten eingerichtet. 

Säuglingsberatung

Do, 27.10.2016 
Meilensteine der Entwicklung; 
Wie kann ich mein Kind dabei unter-
stützen?

Die Säuglingsberatung findet wie  
gewohnt jeweils von 09.00 bis 11.00 
Uhr statt. Ab 10.00 Uhr können Sie Ihr 
Kind auch nur wiegen lassen.
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Kindergarten

Unser Zivlidiener im Kindergarten

Jana Freyschlag (6)

„Wir haben mit Jakob mit Hilfe  
unserer Brainbox und einer Bau- 
anleitung einen Radio gebaut, der 
auch tatsächlich funktioniert hat“  
erzählt Jana mit Begeisterung. 

„Am liebsten habe ich mit Jakob in der 
Bauecke gespielt und an der Kugel-
bahn gebaut“ berichtet Florian. 

Florian Niedermaier (5)

„Beim Uno-Spielen mit Jakob hatte ich 
immer viel Spaß und außerdem habe 
ich meistens gewonnen“ sagt Sophie.

„Es war immer lustig mit Jakob  
draußen Verstecken zu spielen. Er 
fand immer tolle Verstecke. Das Ball-
spielen mit Jakob machte mir Riesen-
spaß“ erklärt Simon.

Sophie Pölzleitner (6)Simon Perger (6)

Was hat den Kindergartenkindern am meisten gefallen?

Jakob Rammer berichtet 
über seine Erfahrungen 

im Kindergarten Wir blicken auf eine ereignisreiche 
Zeit mit unserem Zivildiener, Rammer 
Jakob, im Kindergarten /in der Krab-
belstube zurück. Die Zeit ist viel zu 
schnell vergangen. Jakob wurde von 
den Kindern geliebt; als zusätzlicher 
Spielkamerad, für die Bewegungs-
angebote drinnen und draußen, für 
die Technikexperimente die Alle mit 
Freude gemacht haben. Er konnte 
überall eingesetzt werden – er setzte 
Pflanzen, schleppte schwere Dinge, 
putzte  wenn eine Reinigungskraft 
ausfiel, unterstütze natürlich die  
Pädagoginnen, und, und, und,….

Es war einfach schön, den männlichen 
Teil im Kindergarten / in der Krabbel-
stube zu spüren und zu sehen.

„Ich bin überzeugt alle Kinder  
werden Jakob  in liebevoller Erinnerung  
behalten und an viele vergnügliche 
Szenen und Späße zurück denken“ 
berichtet die Kindergartenleiterin  
Ilste Steinbauer-Forstner und  
bedankt sich bei Jakob. 
Ab Oktober wird ein neuer  
Zivildiener folgen. 

Ilse Steinbauer-ForstnerEnde Juni ist nun meine 9 monatige  
Zivildienstzeit ausgelaufen. Es war 
eine sehr abwechslungsreiche,  
fröhliche Zeit. 

Die Kinder geben dir alles doppelt 
zurück. Ich blicke gern zurück auf  
diese Monate, denn ich habe die  
Arbeit nicht nur gern getan - ich habe 
auch einiges gelernt dabei. 

Nicht nur besseren Umgang mit  
Kindern, fragen Sie meine  
Kolleginnen: nach meiner Dienstzeit 
bin ich wohl auch der perfekte Haus-
mann, denn auch Spülen, Putzen und  
sonstige anfallende Arbeiten hatte ich 
zu erledigen. Was mich an manchen 
Tagen nicht so reizte, denn schluss-
endlich war ich am liebsten bei den 
Kleinen. 

Rückblickend werde ich die Zeit 
hier vermissen, die Kolleginnen, die  
Chefin, die Gespräche und vor allem 
die Kleinen. 

Daher bedanke ich mich an der  
Stelle abschließend bei allen, die mir  
meinen Dienst im Kindergarten  
ermöglicht haben.

Jakob Rammer
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Sommerferien im Hort
Hort

Die Sommerferien sind für alle Kinder 
etwas Besonderes, so natürlich auch 
für die Hortkinder. Lange ausschlafen, 
den Tag ohne Verpflichtungen genie-
ßen, keine Hausübung…

In den Sommerferien bietet der Hort 
seit jeher für die Hortkinder ein  
besonderes Programm. In einem Mix 
aus Ausflügen zu besonderen Zielen, 
Ausflüge in die nähere Umgebung 
von Wartberg und Tage die unter  
einem Motto im Hort verbracht  
werden, wird den Kindern eine 
ganz besondere Ferienzeit geboten. 
Es ist eine Art „Belohnung“ für die 
Hortkinder, die das ganze Jahr über 
gut im Hort mitgearbeitet haben.  

Dieses Jahr steht der Jahresschwer-
punkt „x´sund und fit“ natürlich im 
Vordergrund. 
Die Kinder dürfen wandern  
gehen und mit der TSU ein Fußball-
training absolvieren. Klettern mit 

In den Sommerferien gibt es für die Hortkinder ein besonderes Programm. 

den Naturfreunden und backen in 
der Klausmühle steht ebenfalls am  
Programm. Mit Margit Hametner  
werden darüber hinaus selbst Nudeln 
hergestellt. 

Außerdem dürfen die Hortkinder 
in der Mensaküche der JKU mit dem 
Vater eines Hortkindes kochen. Ein 
Höhepunkt soll das Herstellen eines 
Tastweges sein, den die Kinder mobil 
im Hortgarten aufbauen können. 

„Auf diesem Weg möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Wartbergern 
bedanken, die die Ferien mit uns 
mitgestalten und uns helfen den Kin-
dern besondere Erlebnisse zu bieten“  
erklärt die Hortleiterin Karin Rumets-
hofer. 

Karin Rumetshofer
Hortleiterin

„X‘sund und fit“ lautet das heurige 
Motto für den Sommer im Hort.

Klettern gefällt den Kindern ganz  
besonders gut. 

Sport

TSU-Bauprojekt: 

 NEUE TRIBÜNE

Eröffnungswochenende
09. - 11. September 2016

Die TSU Wartberg lädt alle Wartberge-
rinnen und Wartberger und alle Inter-
essierten zu den offiziellen Eröffnungs-
feierlichkeiten herzlich ein! Wir freuen 
uns über unsere neue Fußballtribüne 
mit barrierefreiem Zugang, Ausschank, 
WC-Anlagen, Kabine, Lagerräumen 
und Stützmauern am Tennisplatz. 

Am Freitag Abend (09.09.2016)  
beginnen wir mit dem Heimspiel ge-
gen einen attraktiven Gegner aus der  
Region (UNION Schweinbach).
Die offizielle Eröffnungsfeier wird 
dann am Samstag Nachmittag mit allen 
TSU-Sektionen, Vertretern aus Gesell-
schaft, Sport und Politik sein. Als Mo-
derator wird uns Profimoderator und 
Kabarettist Mario Sacher durch das 
Programm führen. Ebenso geplant ist 
ein Match unserer Nachwuchskicker 
und anschließend das Legendenmatch 
TSU Wartberg – Mühlviertler Altstars. 
Für Kinder ist ein Kinderprogramm 
geplant, Promis dürfen beim Elfme-
terschießen ihr Talent zeigen. Mit der 
Band „The Pure“ und Verpflegung 
durch unseren Wirt Peter Hametner 
feiern wir gemeinsam – solange es 
Spaß macht. 
Am Sonntag starten wir mit einer 
Feldmesse um 9.30 Uhr, anschließend 
lassen wir die Feierlichkeiten mit un-
serem Wartberger Musikverein bei 
einem Frühschoppen mit Tombola aus-
klingen.

Wir freuen uns über zahlreichen  
Besuch – feiern wir gemeinsam mit der 
TSU-Familie!

Gerald Dunzinger
Obmann TSU Wartberg
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NEUERUNGEN im JUZ

Der neue JUZ-Leiter Philipp Prand-
stätter freut sich über den Besuch 
zahlreicher Jugendlichen. 
Diese halfen dann auch gleich mit 
neue Flyer zu kreieren und es wurde 
besprochen, was den JUZ fehlt bzw. 
was sich die Jungs und Mädels für 
das neue Jugendzentrum wünschen 
würden.  Außerdem wurden neue 
Öffnungszeiten und Getränke Preise 
gemeinsam beschlossen,  Aktivitäten 
geplant und das JUZ etwas personali-
siert. Des Weiteren  wurden verschie-
denste  Sportutensilien – wie zum 
Beispiel ein Beachvolleyball – gekauft 
um auch außerhalb des Jugendzent-
rums verschiedenste Angebote für die 
Jugendlichen anbieten zu können und 
die erste Aktion an der Wartberger 
Volleyballanlage hat bereits stattge-
funden.

Passend zur  Europameisterschaft 
veranstaltete das JUZ Wartberg  
außerdem ein Public  Viewing. 
Eine Leinwand wurde aufgebaut, der  
Beamer aktiviert und mit tatkräftiger 
Unterstützung einer Gruppe Jugend-
licher konnten die technischen Hin-

dernisse aus dem Weg geräumt wer-
den, sodass das Spiel Russland gegen 
die Slowakei  gemeinsam angeschaut 
werden konnte. Sieben weitere Spiele, 
die während der Öffnungszeiten live 
ausgestrahlt wurden, folgten.

Ebenso wurde ein monatlicher 
„Stammtisch“ gegründet bei dem 
die Aktivitäten für den kommenden  
Monat geplant werden und die teil-
nehmenden Jugendlichen außerdem 
ihre Ideen und Anliegen einbringen 
können.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:

Das Jugendzentrum ist wöchentlich  
Mittwoch bis Freitag von 16.00 bis 
20.00 für Burschen und Mädchen im 
Alter von 13 bis 18 Jahre geöffnet. 

Neue Gesichter werden immer  
gerne willkommen geheißen – das erste  
Getränk geht übrigens aufs Haus. 

Philipp Prandstätter
JUZ-Leiter

Vor dem Spiel auf dem Wartberger Beachvolleyballplatz wurde vor dem JUZ noch 
kurz mit dem neuen Beachvolleyball trainiert. 

Jugend

Berufsfindungspraktikum

Die Gesundheits- und Krankenpfle-
geschule Freistadt bietet erstmals ein 
Berufsfindungspraktikum für Interes-
sierte an einem Beruf im Bereich Ge-
sundheit und Soziales an. 

Dieser Orientierungslehrgang ermög-
licht es jungen Menschen, ihre Eig-
nung für einen Beruf in diese Berei-
chen zu überprüfen. 

Das 9-monatige Praktikum ist in ei-
nen Theorie- und Praxisblock unter-
teilt. Im theoretischen Teil werden 
ua. Kenntnisse der Gesundheits- und 
Krankenpflege und der Persönlich-
keitsentwicklung vermittelt. In der 
Praxis wird das theoretisch Gelernte 
geübt. Die TeilnehmerInnen können 
zudem die Vielfältigkeit der Berufe im 
Gesundheitsbereich kennenlernen. 

Das Berufsfindungspraktikum findet 
von 12.09.2016 - 11.06.2017 statt. 
Eine Bewerbung für eine Prakti-
kumsstelle ist bis 26.08.2016 unter  
Daniela.hengl@gespag.at möglich. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
an der Schule für allgemeine Gesund-
heits- und Krankenpflege in Frei-
stadt (Krankenhausstraße 2, Tel.: 050 
554/76-21813). 

Geeignet für einen  
Gesundheitsberuf?
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Umwelt - Natur

 Juli 2016

Imkerverein Pregarten-Hagenberg-Wartberg   - 
Die Imkerei erfreut sich wieder 

wachsender Beliebtheit

Imkermeister Jordan Grandl bei der wöchentlichen Kontrolle seiner Bienenvölker 

Für das ökologisch so wichtige  
Hobby begeistern sich immer mehr 
Menschen. 
Momentan üben rd. 60 Imker dieses 
Hobby im Imkerverein Pregarten-
Hagenberg-Wartberg aus. Von den  
Vereinsmitgliedern werden rd. 400 
Bienenvölker betreut. 
Das Imkerwesen war in den letzten 
Jahrzehnten großen Änderungen 
unterworfen, wobei sich der Mitglie-
derstand ab den 80er-Jahren leider 
etwa um die Hälfte vermindert hat. 
Die Gründe waren hauptsächlich 

das Auftreten der Varroa-Milbe und  
verschiedene umweltbeeinträchti-
gende Einflüsse. Umso mehr war und 
ist es uns ein großes Anliegen, den 
Imkerstand  auf eine Höhe zu bringen, 
die ein flächendeckendes Imkerwesen 
gewährleistet. Sehr bewährt hat sich 
dabei das Angebot der letzten beiden 
Jahre auf ein vom Verein unterstütz-
tes Probeimkern. Zu Gute kommt der 
Imkerei aber  auch ein doch überwie-
gend bienenfreundliches Handeln so-
wohl in der Landwirtschaft als auch in 
der Siedlerschaft. 

Josef Hinterleitner
Imkervereinsobmann

Neben der Gewinnung von Honig, 
Propolis und anderen Imkerei-Pro-
dukten ist die Bestäubungstätigkeit 
der Bienen ein unschätzbarer Wert 
an der Natur. Für ein Drittel unserer 
Lebensmittel sind wir auf die Bestäu-
bung von Insekten wie Bienen ange-
wiesen. Ohne Bienen müsste daher 
auf viele Obst- und Gemüsesorten 
verzichtet werden. Der Einsatz von 
Pestiziden und  das Vorkommen von 
Parasiten wie die  Varroamilbe  sind 
häufig für das Bienensterben verant-
wortlich und stellen die Imker vor 

Warum ist die Bienenhaltung so wichtig?

große Herausforderungen. Auch die 
zunehmende Verbauung der Grün-
flächen schränkt die Möglichkeit der 
Imkerei ein. Es ist daher wichtig, ein 
funktionierendes Umfeld für die Bie-
nenhaltung zu schaffen.

Was kann für den Erhalt des  
Bienenbestandes getan werden?
Nicht nur Imker können einen Beitrag 
zur Bienenhaltung und zum Überle-
ben der Bienen leisten. Der großen 
Bedeutung für Natur und Mensch ent-
sprechend sollten Bienen geschützt 
und gefördert werden. 

Tipps, die jeder im eigenen Garten 
umsetzen kann:
• Verzicht auf  bienenschädliche 

Spritzmittel (Pestizide)
• Anbau bienenfreundlicher  

Pflanzen und Pflanzung von Wild-
strauchhecken 

• Anlage von Blühstreifen um 
den Lebensraum für Bienen zu  
erweitern

• Wiesenbegleitgrün stehen lassen
• Blumenwiese statt englischer  

Rasen (Verzicht auf Mähroboter)

Wussten Sie, dass  ...? 
• 10 Bienen 1 Gramm wiegen 
• eine Biene in 2 Minuten 1km fliegt 

(ca. 30 km/h)
• für 1 kg Honig ca. 150.000 „Flug-

kilometer“ der Bienen notwendig 
sind (=3 1/2 mal um die Erde)

• die durchschnittliche Flugstrecke 
pro Sammelflug ca. 1 Kilometer 
beträgt

• die durchschnittliche Flugdauer 
je Ausflug 27 Minuten dauert

• für 1 kg Honig ca. 2 Millionen Blü-
ten besucht werden müssen

• für 1 kg Honig ca. 150.000 Ausflü-
ge aus dem Stock notwendig sind

• die Winterbiene bis 9 Monate alt 
wird 

• die Bienen des Sommers sich in 6 
Wochen zu Tode gearbeitet haben 

• ein Bienenvolk im Sommer aus 
bis zu 50.000 Bienen besteht

• eine Königin 5 Jahre alt werden 
kann 

• eine Königin im Mai und Juni bis 
zu 2.000 Eier pro Tag legt 
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Umwelt - Natur

Aber nur, wenn er auch getrennt ge-
sammelt wird. Getrennt gesammelter 
Bio-Abfall wird zu Kompost verar-
beitet. Achten Sie bitte deshalb dar-
auf, dass keine Fremdstoffe wie Glas, 
Kunststoffe, Problemstoffe etc. mit in 
den Eimer gelangen.

Verpackungen gehören nicht in den 
Bio-Abfall! Bei verdorbenen Lebens-
mitteln die Verpackung vorher ent-
fernen, denn Kunststoffe, Metall oder 
Glas verrotten nicht! Bitte auch keine 
Tee- bzw. Kaffeekapseln aus Kunst-
stoff oder Metall dazugeben. 

Verwenden Sie bitte niemals Plastik-
Sackerl, die Sie in den Bio-Eimer ein-
stecken! Diese müssen vom Kompos-
tierer aufwendig aussortiert werden!

Tipps:
• Bio-Eimer vor dem Befüllen mit 

Zeitungspapier, Küchenrollpa-
pier oder Servietten auslegen, 
bzw.

• Maisstärkesack oder Papierein-
stecksack verwenden,

• keine flüssigen Abfälle (wie z.B. 
Suppen, Marinaden, …) in den 
Bio-Eimer geben,

• Bio-Eimer verschlossen halten,
• Bio-Eimer nicht in die pralle Son-

ne stellen – im Sommer einen 
kühlen, schattigen und im Winter 
einen frostfreien Standort wäh-
len,

• Bio-Eimer regelmäßig auswa-
schen.

Maisstärkesäcke sind auf dem  
Gemeindeamt oder im ASZ erhältlich!
Um die Entsorgungskosten und den 
Aufwand so gering wie möglich zu 
halten, bitten wir um Ihre Mithilfe. 

Vielen Dank!

Apfelbutz rein – 
Plastik nein

 

Apfelbutz rein – Plastik nein 
 
Bio-Abfall ist ein natürlicher und hochwertiger Rohstoff 
Aber nur, wenn er auch getrennt gesammelt wird. 
Getrennt gesammelter Bio-Abfall wird zu Kompost 
verarbeitet. Achten Sie bitte deshalb darauf, dass keine 
Fremdstoffe wie Glas, Kunststoffe, Problemstoffe etc. mit 
in den Eimer gelangen. 
 
Verpackungen gehören nicht in den Bio-Abfall! Bei 
verdorbenen Lebensmitteln die Verpackung vorher 
entfernen, denn Kunststoffe, Metall oder Glas 
verrotten nicht! Bitte auch keine Tee- bzw. 
Kaffeekapseln aus Kunststoff oder Metall dazugeben.  
 
Verwenden Sie bitte niemals Plastik-Sackerl, die Sie in den Bio-Eimer einstecken! 
Diese müssen vom Kompostierer aufwendig aussortiert werden! 

 
Tipps: 

 Bio-Eimer vor dem Befüllen mit Zeitungspapier, Küchenrollpapier oder 
Servietten auslegen, bzw. 

 Maisstärkesack oder Papiereinstecksack verwenden, 
 keine flüssigen Abfälle (wie z.B. Suppen, Marinaden, …) in den Bio-Eimer 

geben, 
 Bio-Eimer verschlossen halten, 
 Bio-Eimer nicht in die pralle Sonne stellen – im Sommer einen kühlen, 

schattigen und im Winter einen frostfreien Standort wählen, 
 Bio-Eimer regelmäßig auswaschen. 

 
Maisstärkesäcke sind auf dem Gemeindeamt oder im ASZ erhältlich! 
Um die Entsorgungskosten und den Aufwand so gering wie möglich zu halten, bitten wir um Ihre Mithilfe. 
Vielen Dank! 
 

 

Jugendticket-Netz

Das Jugendticket-Netz ist eine Netz-
karte für alle OÖVV Verkehrsmittel im 
gesamten Verbundraum. Es gilt nicht 
nur für Fahrten zur Ausbildungsstät-
te oder Schule, sondern auch für alle 
Freizeitfahrten.

Das Jugendticket-Netz gilt ein ganzes 
Jahr lang, von 01. September 2016 bis 
31. August 2017, also auch während 
der Sommerferien. Selbst an Sonn- 
und Feiertagen macht das Jugendti-
cket-Netz uneingeschränkt mobil. 

Alle SchülerInnen und Lehrlingee un-
ter 24 Jahren können ab sofort das 
Jugendticket-Netz für nur € 65,00 er-
werben. 

Weiterhin wird das herkömmliche 
Schüler/Lehrlingsticket um € 19,60 
angeboten. Dies berechtigt zu Fahrten 
für den am Ausweis eingetragenen 
Weg vom Wohnort zur Schule bzw. 
Ausbildungsstätte. 

Wer zur Schüler/Lehrlingsfreifahrt 
berechtigt ist und bereits ein Ticket 
hat, kann auch im Nachhinein mit  
€ 50,40 (inkl. € 5,00 Bearbeitungs-
gebühr) zum Jugendticket-Netz auf-
zahlen. 

Anträge werden in der Schule, beim 
Lehrherrn und bei den Verkehrs- 
unternehmen ausgegeben. 

Für Fragen steht Ihnen das Kunden-
center des OÖVV unter der Tel.Nr. 
0732/66 10 10 66 oder per Mail kun-
dencenter@ooevv.at gerne zur Verfü-
gung. 

Link: www.ooevv.at 

öffentlicher Verkehr

Der Wartberger Florian Rudinger hat 
sich im Frühjahr 2016 in einem mehr-
stufigen Auswahlverfahren bei öster-
reichweiten Physik-Bewerben für die 
47. Internationale Physik-Olympiade 
qualifiziert, die heuer vom 11. bis 17. 
Juli in Zürich stattfand. Gemeinsam 
mit vier weiteren Schülern (aus dem 
Burgenland, Kärnten, Tirol und OÖ) 
gehörte Florian damit jenem 5-köp-
figen österreichischen Team an, das 
sich dem Wettbewerb mit 87 weiteren 
Nationen stellte.

Die Aufgaben der je fünfstündigen Ex-
perimental- und Theorieprüfung ver-
langten den durchschnittlich 18-jäh-
rigen Schülerinnen und Schülern sehr 
viel ab. So mussten die Olympioniken 
ein Experiment zur zweidimensiona-
len elektrischen Leitfähigkeit durch-
führen sowie ein Modellsystem zur 
Theorie der Phasenübergänge unter-
suchen. Weiters galt es, drei komple-
xe Aufgaben zu klassischer Mechanik 
und Gravitation, zu nichtlinearen elek-
trischen Schaltkreisen und zum Teil-
chenbeschleuniger am Europäischen 
Kernforschungszentrum CERN zu lö-
sen.

Letztlich entschieden die dabei er-
reichten Punkte über die Medaillen. 
Die bestklassierten Teilnehmer stam-
men aus China, Südkorea, Russland, 
Indonesien, Japan und Singapur. Aber 
auch die österreichische Delegati-
on war erfolgreich: Florian Rudinger 
freut sich über seine Bronze-Medaille.

Olympia-Bronze-Medaille 
für Jung-Physiker aus 

Wartberg

Florian Rudinger erhielt Bronze- 
Medaille bei der Internationalen  
Physik Olympiade in Zürich
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Kultur

GEBURTEN
Elvira Engleitner, Frensdorf
Sina Puchner, Seilerstätte
Elisabeth Anastasija Kloibhofer, 
Steinpichl
Christoph Scheuchenegger, Frensdorf
Niklas Füreder, Scheiben
Lucia Kasik, Türnberg
Erik Radhuber, Reitling
Daniel Saxinger, Untergaisbach
Maria Lengauer, Frensdorf
Lisa Katzenschläger, Hauptstraße 
(Foto)

EHESCHLIESSUNGEN
Georg Weichselbaumer und Claudia 
Wieser, wohnhaft in Neumarkt im 
Mühlkreis
Roland Leimlehner und Edith  
Stürmer, Zeilerberg

STERBEFALL
Leopoldine Oberreiter, Schloß Haus
Leopoldine Leitmüller, Schloß Haus

GEBURTSTAGE

80. Geburtstag:
Franz Bodingbauer, Schreinerweg
Karl Ransmayr, Schloß Haus
Josef Oppenauer, Friensdorf
Eugen Krismer, Schloß Haus

HOCHZEITSJUBILÄUM

Goldene Hochzeit
Gottfried und Brigitta Bogner,  
Frensdorf
Karl und Theresia Bodingbauer, 
Hauptstraße

Standesfälle

Nach dem großen Erfolg der  
1. Wartberger Faschingssitzung 
sind die Vorbereitungen für die  
2. Wartberger Faschingssitzung im 
Laufen. 

Termin:
10.  - 12. Februar 2017

Das Faschingskomitee lädt alle  
Wartberger Vereine, Gruppen und 
Einzelpersonen dazu ein, ihre lustigen 
Ideen, die sie bei der Faschingssitzung 
präsentieren möchten, im Rahmen  
einer gemeinsamen Besprechung ein-
zubringen. 

faschingssitzung

06.02.2015
ab 20:00 Uhr

08.02.2015
ab 15:00 Uhr

1.  Wartberger

Freitag

Sonntag

Im Veranstaltungszentrum
Wartberg

Eintritt: Erwachsene € 12,-
Nur Vorverkauf. Karten erhältlich 
bei der Raiffeisenbank und 
Sparkasse Wartberg.
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Die Besprechung findet am Do, 
20.09.2016 um 20.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus (Besprechungsraum) statt. 
Die Faschingsgilde Wartberg freut 
sich auf viele tolle Beiträge! In diesem 
Sinne: Woa Aist, Woa Aist, . . . 

Ronald Niederhauser
Faschingspräsident

rony01@aon.at

Erinnern Sie sich noch an voriges Jahr?
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Veranstaltungskalender

27.08.2016  VINUM Wartberg, ab 17.00 Uhr, VAZ-Wartberg/Aist

28.08.2016  Wartberger Marktfest, ÖVP-Wartberg, ab 09.00 Uhr, VAZ-Wartberg/Aist

04.09.2016  Gartenfest, FF-Wartberg/Aist, ab 16.00 Uhr, Fam. Auer (Schönreith)

09.09.2016  Eröffnungswochenende TSU

10.09.2016  Eröffnungswochenende TSU

11.09.2016  Eröffnungswochenende TSU

16.09.2016  Herbstautoschau - Autohaus Ortner, 08.00 - 16.00 Uhr

17.09.2016  Herbstautoschau - Autohaus Ortner, 08.00 - 18.00 Uhr

17.09.2016  Weinfest, SPÖ-Wartberg, Sporthalle, ab 18.00 Uhr

20.09.2016  Besprechung zur Faschingssitzung, 20.00 Uhr, FF-Haus (Besprechungsraum)

25.09.2016  voraussichtlicher Termin für das Erntedankfest, Treffpunkt: 09.15 Uhr beim VAZ-Wartberg

29.09.2016  Gemeinderatssitzung, VAZ-Wartberg, 19.00 Uhr

02.10.2016  Wiederholung der Bundespräsidentenstichwahl

08.10.2016  Tag der Seniorinnen und Senioren, 10.30 Uhr, VAZ-Wartberg

22.10.2016  Herbstkonzert, Musikverein Wartberg, VAZ-Wartberg, 20.00 Uhr

August

September

Oktober

Veranstaltungsübersicht

Kinder-Ferienrätsel 
Finde 7 Fehler und kreuze diese im rechten Bild an.

Liebe Kinder!

Ich wünsche euch schöne und  
erholsame Sommerferien und viel 
Spaß beim Rätseln. 

Euer Bürgermeister
Dietmar Stegfellner


